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Karlsruher Htiksog .
Nr. Z24 . Mittwoch , dm 22 . November 1837

Laden .
Hofansage .

Wegen hdchflbedauerlichen Ablebens Seiner kakserlk,
che» Hoheit des Erzherzogs Alexander , Sohne - Keiner
kaiserlichen Hoheit de- Erzherzog « Palatinus vnd Nef¬
fen Ihrer Hoheit der Frau Markgräfin Wilhelm von
Laden , hat der großherzogliche Hof , von heute a » , auf
6 Tag « die Trauer angelegt .

Karlsruhe , den 21 . Nos . 1837 .
Großh . bad . Oberhofwarschallamtt

v . Duboys .
vät . . Schmieder .

Karlsruhe , 20 . No ». Die Nummer 45 des groß ,
herzoglichen Staats , und Regierungsblatts vom heutigen
enthält :

I . Eine Verordnung großh . Ministeriums des Innern
vom 30 . v . M . , die Schullehrerkonvente und Lesezirkel
hrtr .

H . Eine Verordnung großh . Ministeriums des In ,
» er » vom S. d . M . , folgenden Inhalt « : Zur Erzielung
einer gleichförmigen Ve » fohru «gSweise hinsichtlich deS Be »
zugs der Anreigegebühren von polizeilichen Geldstrafen
wird , mit höchster Genehmigung Seiner königlichen
Hoheit des Großhrrzogs , andurch verordnet , wie
folgt : § . 1 . Dir Anzeiger von Polizeivergehen erhalten
von de» darauf erkannten Geldstrafen als Anzrigegebühr :
») bei Strafen unter und bis zu 45 kr . den ganzen Straf »
betrag ; l») bei Strafen über 45 kr. bis zu 2 fl . 15 kr. —
45 kr . ; e) von allen höher » Strafen den dritten Theil
derselben . § . 2 . In Fällen jedoch , wo vermöge brson »
derer Gesetze und Verordnungen eine höhere , oder grriu »
gere , oder gar keine Anzrigegebühr gestattet ist , behält
«S bei den dieSfallfigen Bestimmungen sein Bewenden .
§. 3 . Gendarmen haben eine Anzrigegebühr nur in de»
Fällen anzusperchrn , für welche ihnen solche besonders br «
willigt ist. § . 4 . Die Erkennung auf eine bloße Anzri »
gegebühr statt der Strafe ist nicht erlaubt § . 5 - Die
Erhebung der Avzeigegebübren und der Strafen ist den
vom Staate ausgestellten Polizeibehörd «» untersagt .
Diese habe « drsfalls den vorschriflmäßigrn Weg der Ue»
berwrisung an die Iurisdikrionsgefällkassen und Vorlage
besonderer Verzeichnisse über dir Bnzeigegrbübrkneinzvhal «
ten , in welchen in den Fällen des § . 2 das besondere Ge »
setz oder die besondere Verordnung , wonach die Größe
der Gebühr bemessen wurde , jedesmal anzuführen W.
§ . 6 . Ueber dir Erhebung der Geldstrafen und Anzeige »

g - bühren bei den übrigen Ortsbrhörden « erde « in einer
ehestens erfolgenden eigenen Verordnung über die Dienst
sükruvg diesrr Behörden besondere Vorschriften « theitt
werden .

* AuS dem badischen Odenwald « vom Ist .
Nov . 1837 . Gestern batte in dem nahen Orte Zwin «
genberg am Neckar auf dem dortigen Bnrgschlvsse eine
seltene und rührende Feierlichkeit statt . Die von Seiner
königlichen Hoheit dem Großherzoge dem pensionirten ka»
tholischen Schullehrer , Johann Jakob La » er zu Zwin ,
grnberg , « egen mehr als 48 Jahre treu und eifrig , grlri ,
steter Dienste allergnädigst verliehene goldene Zivilver ,
dtevstmedaille wurde gestern aus höchstem Aufträge durch
den Vorstand drS Amtsbezirks an den tief ergriffenen
81jährigea Jubelgreis in der Schloßkapelle daselbst bei
feierlichem Gottesdienste überreicht , und hiebei , unter ei«
ner paffenden Anrede , das allerhöchste huldvoll » Brglri ,
tungs » und Anerkennungsschreiben , also lautend :

« Mein lieber Schullehrer Lauer ! Di « Verdienste , welche
Sir durch eine mehr als achtundvterzigjährige Pflicht ,
eifrige Wirksamkeit im Schulfache sich erworben , und
die vorzügliche Treue und Ergebenheit , welche Sie
dabei Mir und Meinem Hause jederzeit an den Tag
gelegt haben , gereichen Mir zur angenehme » Veran »
laffung , Ihnen als ein bleibendes Merkmal Meiner
Anerkennung und Meines Wohlwollens die hier bei ,
gefügte goldene Zivilverdi

'
enstmedaiüe zu verleiht « .

Ich hoffe und wünsche , daß Sir die durch Ihre Pen «
sioairung nach langer Arbeit Ihnen zu Thrtl gewor ,
dene wohlverdiente Ruhe im Kreise Ihrer Verwandte »
vnd Freunde noch recht viele Jahre genießen mögev „
und mit vollkommenster Wertschätzung verbleib « Ich
stets

Ihr
Karlsruhe , den 20 . wohlgeneigter

Oktober 1837 . Leopold . /»
vorgelesen . N «bst der zwingenberger Einwohnerschaft ,
dir katholischer Srits dem dekcrirten Lehrer fast sämmt »
lich ihre Jugendbtldung verdankt , hatte sich auch weitaus die
Mehrzahl der Geistlichen und Lehrer des Bezirks , vud
zwar von beiden Konfessionen , ringefunden , um Kr «
Theiluahme an den Tag zu legen . Gehr paffend « vid «
diese Feier mit dem gestrigen höchsien RaMtnsßeste des
besten Regenten verbunden , der überall das bescheidene
Verdi " st aufsrrä t vnd würdig ». Heiße Segenswünsche
für Ihn und das gesammle hohe Regentrutzaus wurde «
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zum Himmel gesendet , und das feierliche Hochamt nach
einer ergreifenden Festrede des Geistlichen mir einem

Tedeum beschlossen . Nach der kirchlichen Feier waren

der Jubelgre S und dessen noch lebende Gattin , die an¬

wesenden Beamten , Geistlichen und Lehrer mit dem Kir -

chenvorstande , zusammen 48 Personen , auf gnädigsten

Befehl der durchlauchtigsten Herrin Markgrafen Wil¬

helm und Maxim,lian von Baken Hoheiten in Höchst ,

dero gedachtem Burgschloffe zu einem feierlichen Mittag -

mahle eingrlaren , bei dem die herzlichsten Toaste ausge -

dracht wurden und insbesondere auch diese gnädige Gast¬

freiheit als «inen erneuerten Beweis von dem hohen In¬

teresse feierten , welches dre durchlauchtigsten Herren Mark¬

grafen Hoheiten an dem Volksschulwesen , »nsdesondrre
in der Herrschaft Zwingenberg , durch die wohlthätigsten

Unterstützungen unv Ausmunteruagen stets bethätigten .

Lahr , 15 . Nov . Unter den von unserer Regie¬

rung ongeordneten neuen Siraßenbautea findet die Her¬

stellung einer neuen Straße von Hornberg nach Dillin -

ge » entschiedene Anerkennung . ( Freib . Z .)

Kurhessen .

Die seit Kurzem durch den Buchhändler Geeh in Kas¬

sel herausgrgedent „ kurhessische Lanbkszeitüng " ist mit

dem 15 . Nov . ringrgangrn . DaS Abonnement bis zum

Iahresschluß wird den Abonnenten zurückvergütet .

B a i e r n .

München , 15 . Nov . Se . M . der König geruh¬

ten gestern in dem Jagdrevier Alach eine Hasenjagd ab -

zuhalteo , wobei im Ganzen 955 Hasen geschossen wur¬

den . Se . Mas . haben Aüerhöchstsrlbst von de» obigen

Hasen 238 Stück erlegt .
W München , 19 . Rov . Die athletischen , gym -

« astlschen und arabischen (?) Borstrüungen des Bedui¬

nen Nhigas, aus dem Stamme Srtjas , mit seinem Soh¬
ne Abdalo, einem Kinde von 10 Jahren , erregten Er¬
staune « . Eie waren nebenher auch neu . — Professor

Cedur , hier rühmlich bekannt , bat im Museum Loire -es

litersires eröffnet . Die erste Vorlesung nahm den Ett '

thuafiswus vor , UNL noble psssion clu coouv bumain .

Die Gesellschaft , welche dir Versammlung bildete , war

ouserlesen , daher klein ; der Beifall aber war groß .

Man erwartet , freudig angeregt , die Fortsetzung .

Nürnberg . Nach der von dem Museumsaus¬

schuß in Salzburg öffentlich abgelegten Rechnung find

an Beiträgen für das dem Nnvenken Mozart 's zu er¬

richtende Denkmal bisher 6,412 fl . 12 kr . eingegangen .

Man findet in dem Verzeichnest von Beiträgen die Ein¬

nahmen der Mozartsfeier bei den Hoftaprllen und Thea¬

tern zu Darmstadt ( 1,155 fl ) , München ( 1,600 fl . ),

Dresden (623 fl . 15 kr . ) , Stuttgart ( 519 fl ) , Han¬

nover (381 fl ) , dann der Konzert - und Gesangvereine
in Grätz (497 fl .) , Laibach ( 180 fl .) , Linz ( 165 fl ) ,

Göttinger , ( 95 fl . ) , Preßburz <72 fl . ) ; auch der Mu¬

sikverein m Straubing hat mit 25 fl . , und der Lieder -

kranz in Günzenhausen mir 12 fl . sein Schärst « « bei «

getragen . Andere , zum Thril bedeutende Städte Deutsch¬

land - veranstalteten bekanntlich erst in neuester Zeit eine

Mozartsfeier , durch deren Ertrag (in Berlin unter Aa -
derm über 2,000 Taler ) die obige Summe sich jeden¬
falls beträchtlich erhöhen wird . (N . K .)

Freie Stadt Frankfurt

Frankfurt , 18 . Nov . Der Hr . Bundespräsi «

dialgrsanbte , Graf » . Münch Vellinghausen Erz . » ist
heute von hier nach Wien abgerrist . ( D . E .)

Hannover .

Hannover , 10 . Nov . In diesen Tagen wird die
k . Familie das Lustschloß Monibrillant verlassen , um
das bisher vom Herzoge von Cambridge bewohnte Pa¬
lais in der Stadt zu beziehen , in welchem mehrere Ver¬
änderungen vorgrnommen worden sind .

Hannover , 14 . Nov . Die Verhandlung in der

sächsischen Etänoeversammlung war gestern in der hie¬
sigen Zeitung au « der Leipz . Allg . Ztg . abgedruckt . Die -

zeigt , daß der Zensor unserer Zeitung nicht so ängstlich
ist , wie vielleicht bas Ausland vrrmuihet . Jetzt ist be -

'

kanntlich der Äammerrolh Oldecvp als Zensor der Zei¬
tung ernannt ; früher war die Redaktion der Hannover ' -
scheu Zntung unter dem Archwrakh Pertz zensurfrei .
sDas heißt , früheren Zeitungsnachrichten zufolge , un¬
ter die eigene Zensur des Redakteur « gestellt . ) Im
Auslande lR es schwer , die hannoverschen Verhältnisse
richtig zu beurthrilen ; überdies muß man durchaus das
weitere Verfahren des Königs und die neue Verfassung
obwartrn . Die Hofhaltung ist einfach und still . Dem
Vernehmen nach wird der König übermorgen früh zur
Jagd ins Lüaeburgischr nach dem Jagdschlösse Göhrde
reisen ; bei dieser Gelegenheit wird er Celle , Uelzen ,
Lüneburg rc . besuchen . Auf dem ganzen Wege stehen
überall schon Ehrenpforten bereit , unv in E - lle werden

Fackrlmusiken staltfindrn . ES ist hier so ruhig und still
alS nur jemals , auch keine Störung irgend zu erwarten .

tLpi- Zrg .)

Königreich Sachsen
Dresden , 13 . Nov . Seit vorigem Freitag ist

auss Neue das Thun und Treiben der Stephan ' schen
religiösen Gesellschaft das allgemeine Tagsgesprach . Ja
jener Nacht war es der Polizei gelungen , einen der ge¬
heimen Zusammenkunstorte in der Niederlösnitz auszn ,

finden , und einen Theil der Gesellschaft ( 13 ) nebst dem
Oberhirten zu überraschen . Dieselben sind zwar nach
der Vernehmung entlassen worden , die Untersuchung
wird aber fortgesetzt , und man hofft , daß dieses
Wesen nun ernstlich ein Ende erreichen wird . ( H . C -1

Dresden , 14 . No ». Die gestrigen Abendstunde «
versammelte « in dem calbrrla ' schrn Saale eine groß »

Anzahl von Kenner « und Freunden der Musik , um der

Aufführung des Oratoriums -- Paulos " von Mendels -

srhn -Bartholdy brizuwobnem Die Aufführung war un¬
ter Leitung deS treffliche « Hoforganistrn Schneider höchst

gelungen zu n « iuen , und gewiß wird dieses großartig «
Oraiorkum als eine zu unserer Zeit eben so seltene als

e>

D
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tifrauliche Erscheinung überall , wo cs gehört wird und
man nicht ganz in marni ' llrn Interessen befangen ist ,
den erhabensten und begeisterndsten Eindruck zurücklassen.

(Lpz . Allg Zrg .)
— Dir Dampietteschifffahrtskompagnir hat , sicherem

Vernehmen lii-ch , ihren Werkführer bei der Kreisd rektion
wegen »ersetzen BoueS ihrer Dampfschiffe verklagt , da
da - eine fertige Schiff bereit» seit L bis 6 Wochen we¬
gen mangelhafter Konstruktion seine Fahrten hat rinstel«
len müssen . (F . M .)— Der Bau des neuen Opernhauses soll nächstes
Frühjahr beginnen . — Die kön . Regierung hat den ehe¬
maligen Katharinenhof bei Herrngut angekauft , um da¬
selbst eine ländliche Srziehungs - und Geschäft guagsan -
statt für 50 Waisenknaben za errichten . ( N . K . )

S achsen - Koburg - Gotha .
Gotha , 16 . No ». Am 12 . d . , zwischen 6 und 7

Uhr, Hot man hier ein ziemlich starkes Nordlicht gese¬
hen , dessen genauere Beobachtung indessen durch den trü¬
ben Himmel verhindert wurde . Bekanntlich wurden in
der darauf folgenden Nacht siele Sternschnuppen erwar -

I let und Alex. v . hambold hatte aufgeforderl , auf die .
selben aufmerksam zu seyn ; hier hat man jedoch derglei¬
chen , vielleicht blos deS trüben und stürmischen Wetters

> wegen, nicht « ahrnehmen können. ^ ( Fr . M .)

j Oesterreich .
Wie » , 13 . Nev . Die Erzherzoge Friedrich und

Maximilian von Este sind dieser Tage hier eingetrvffen .— Künftige Woche wird in dem nächst Schönbrunn ge-
legenen Dorfe Meidling eine sehr schöne Kettendraht -
brücke , überden Fluß Wien erbaut , von Sr . D . dem
Fürsten Metternich NamenS Sr . Maj . des Kaisers eröff-
net werden . (S . M .)

Wien , 14 . No » . Gestern fand eine Probefahrt
auf der Eisenbahn mit den Lokomorivwäg- n statt . Der
Dampfwogen legte die Fahrt von Florisdorf , dem er¬
sten prvvisorsschrn Siatioosplahe , nach, dem 4,360 Klaf .
ter , also mebr als eine deutsche Meile von hier entfern -
ttn Dorfe Süßeobrunn in neun Minuten zurück , deute
findet eine zweite Fahrt statt , und man erwartet nur
den Befehl Sr . Maj . des Kaisers , um zur feierliche»

! E -vffnung der fertigen Bahnstrecke zu schreiten. — Manwill ro sse » , daß Baron Rothschtld der Regierung einen
Antrag zur Erbauung der schon längst beabsichtigtensteinernen Brücke über die große Donau gemacht habe,rnd daß derselbe günstig ausgenommen worden scy —
Heute traf aus Ofen die betrübende Nochnckt von dem
gestern erfolgten Ableben Gr . k. H . des ErzherzogsAlerandrr , hoffnungsvollen Sohnes de » Erzherzogs Pa -
latinus , geb . 1825 , hier ech ; II . kk. HH . der Erzher -
zog und seine Gemahlin sind durch dies- n Todesfall in
die tiefste Betrübniß versetzt . Sr . Maj . hat sogleicheinen seiner Kammerherren nach Ofen geschickt , um
tzöchstdieselbrn rinjuladrn , hirher zu kommen . (S M . )

Preußen .
Berlin , 17 . No » . Bon gestern auf heute sind in

Berlin 2 Personen an der Cholera erkrankt , aber Nie¬
mand an derselben g <storben.

— Man schreibt aus Trier unterm 11 . d . M . : „ Die
Weinlese hat begonnen, aber es läßt sich kaum auf eine
Qualität rechnen , di« zur eigenen Konsumtion des we¬
niger bemittelten Winzer « geeignet wäre . Viele der grö -
ßern Gutsbesitzer haben versucht, dir Trauben orn Stock
meistbietend za veräusseen , wobei aber gar keine oder
nur Luss - rst geringe G - boie erfolgten ; bei einer zu Bern «
castel stattgehabten Versteigerung mußte eine Trauben -
schaar von 15,060 Stöcken für den Betrag von 15
Rihttn zugrschlagen werden ."

Rußland .
Wien , 13 . Nov . Nach Briefen auS Odessa , di«

an hiesige angesehene Handelshäuser ringelaufen sind,sollen daselbst Krankheitsfälle ringetreten seyn , welche
Symptome der Pest an sich tragen . Man glaubt , daßdie vielen Berührungen , in denen man zu Odessa mitder asiatischen Küste steht , den Gesundheitszustand ge .
fährdet haben ; indessen schien es keineswegs erwiesen,daß der Ausbruch der Pest zu befürchten steh,. Es isteher wahrscheinlich , daß die für die Pest gehaltene
Krankheit « ine Art bösartiger Aussatz ( lexoa ) ist , wel¬
cher häufig an den Küsten des schwarzen Meeris/vor -kommt. Man wird um so mehr in dieser Ansicht be¬
stärkt , als von hiesiger Geile bis jetzt nichts anq,ord¬net worden seyn soll , was das Vorhandensryn der Pestin irgend einem Theite Rußlands annrhmen ließe . Lieswürde gewiß schon statt gefunden haben , wenn dir Pestwirklich tn Odessa ausgebrochen war « . — So eben ein-
gegangenen Nachrichten aus Odessa zufolge haben da¬
selbst wirklich mehrere Pcstfälle in einem Infanteriere¬
gimente statt gehabt . Glücklicherweise soll die Kaserne ,worin sich jene Fälle ereignet haben , in einer entfern -ten Vorstadt liegen , und rS daher den Behörden mög¬lich geworden seyn , d,r ferner » Verbreitung der Seuche
sogleich Eirhalt zu thun . (U. Z .)

Großbritannien .
London , 16. Nov^ Die Königin beehrte gesterndas Drurylanetheater mit ihrer Gegenwart — ihr erster

formeller Besuch desselben feit ihrer Thronbesteigung . IhrErscheinen wurde von dem bis zum Erdrücken überfüll¬ten Hause mit b- n begeistertsten Aeusserungrn der Unter ,thanenlube begrüßt ; in ten von der Bühn - aus anqe -stimmten Voiksgesang Oost savs alle Huven stimmte das
ganze Publikum im Chor ein , und bei der Zelle - Langherrsch' sie über uns - - brach rin neuer , das Haus bis
auf dir Grundfesten erschütternder , loyaler Iub - lsturmlos , der die , schon Anfangs durch den enthusiastischen
Empkang zu Tbrän - n gerübrte , Königin noch mehr er¬
griff . — E « wurde zuerst Balf - ' s beliebte Oxer - die Be¬
lagerung von Rochelle« gegeben , und dieser sollte das
nicht minder beliebte Lustspiel --Hr . Simpson und Kom>
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pagnit " folgen ; ehe aber mit letzterem begonnen wart ,

verlangte da » Auditorium den prachtvolle » Lolksgesang
des ',ku1e üritsnni »,, ; der Vorhang rollte auf , die varch

Liebhaber verstärkten Bühnrnsänger hoben das hehre See «

lied au , daS von donnernden Lebehochs für die Königin

begleitet wurde und dessen letzter Ton im erneuerte » Zudel »

sturm gewaltig fortrollte . Dann begann daS Lustspiel, daS

»er Königin rin häufige« herzliches Lache« entlockte. Nach

Beendigung des Stücks verlangte daS Publikum noch

einmal da « »6o <! »ave tke l^ aeen «, noch einmal stimmte
das Stagprrsonale auf der Bühne die Nationalhymne
an , noch einmal fiel tausendstimmig der Chorus der gau -

gen Versammlung ei», und aber und abermak mußt « die

Königin der , wie «in Blatt Sch ausdrückt , " bis zar
Raserei gesteigerten Liebe »sh Verehrung ihrer anwrsen -

den Uaterthan «««" mit usaufhörüche « Reigen und Der »

beuge« ihren Dank zu erk«»« e» geben. Nicht minder

heiße und schallende Lebehochs rmpfioge « str bet ihrer

Wegfahrt au < drm Theater von der vor ihm i» der Straße

zahllos versammelte » Menge . — Dir Herzogin voa Krnt

war durch Unpäßlichkeit verhindert , die König !« zu de«

gleite ». lWoryiag - Pott .)
— Die Einnahme deS gestrigen IrstabryLS im Deury .

Laue war die bedeutendste, die wohl «och je in dem Hause

gemacht wurde ; sie betrug SOÜ Pst . Sl . slOMO fl .j
( Post )

— Im Oberhause und im Unterhaus « begann heute

Vormittag daS Beeidige« der Mitglieder . Im Unter «

Hause hatte der Lordkanzler dem erwählte » Sprecher , Hrn .
Abercrombir , die « bliche königliche Genehmigung sriarr

Wahl zu wissen grtbao . ( Tlobr .)
— Heute wird dir Stellung des Rittmeisters Gvode

zur Murtheiluag vor den westmmsterer Asflses, wegen an «

derer ihr vorgehrnder Krimioalfälle aber wahrscheinlich
erst spät am Tage stattfinden . 2 « der Anklagraliste ist

er bezeichnet als "ein Mann , der sich Johann II . , Kö¬

nig von England , benawt " , und der Grund der An-

klage dabin angegeben , »daß er sich gewisser aufrühreri¬

scher Worte und Drohungen grgea Ihre Majestät b«,

dient habe ." (Herald .)
— Zn einer gestern zu dem Zwecke abgrhaltrvea

Sitzung der Direktoren der ostisdischen Kompagnie wur¬

de die Heimzahlung drr ivkändische» 4 Proz . tragende »

Schuld der Kompagnie auf de» 30 . Juni k . I . beschlos¬

sen . Den Inhabern von Schuldverschreibungen von

100 Pf . St . und darüber bis zur Hälfte der ganzen
Schuld (die ganze Schuld beträgt 3,520,680 Pf . St .)

soll jedoch freigtstellr seyn , dieselben gegen neue Schuld¬

verschreibung»« , zu drei Prozent Zinsen vom 30 . Juni
k. I . an laufend , umzutauschen , und eine Verringerung
dieses Zinsfüße - nicht erfolgen , noch rine Heimzabluvg des
Kapitals vom Gläubiger begehrt oder vom Schuldner
bewirkt werden dürfen , ohne vorherige 12wooatliche Auf¬
kündigung . ( Times .)

— Am Montag fand das Hrn . O 'Connell veranstal¬
tete Festmahl zu Stockport , nachdem O 'Connell feierlich
in der Stadt ringezogen war , und dt« zahlreich ver¬

sammelten Bewohner auf drm Marktplätze von fei¬
nem Wage » aus in einer langen Rede haranguirt hat¬
te , ia dem Bullhead - Jn » ( Gasthaus zum Ochsenkopf)
statt ; 2,100 Gäste nahmen an demselben Thril . O 'Con ,
nrll hielt eine überaus lange Rede , die sich in den bei
ihm gewohnten Thrmatru bewegte , insbesondere mit Aus¬
fälle « gegen Sie F . Bardett , zur billigen Vergeltung

'

gegen vre bestärrdtgen Angriffe de« Baronrts gegen den
«rischen Patrioten , reichlich gewürzt war , und an der«
Sschluffe er einen Toast auf „ Lord Mulgrav « und dis
tr -sch» LandeSverwslkeug " «»»brachte. Das Diner , wel,
ches Abenss um 8 Uhr brgonurn hatte, dauerte bis spät
ty die Rächt hiuejs .

K rankr < t
Pari - , zg . N »v, Man schreibt aoS Bona ,

daß dir Regierung beadstchrig«, Stora besetzen zu lasse» .
Diese Stad » liegt au dem von ihr benannten Meerbusen ,
18 Srmidea vya Evnstantiue . Di « Militärischen und
HandelSvorrheile einer solch«» Stellung stad einleuchtend.
— Abtz-el Kader hat seinen einzige« Svh », der 2 Jahre
alt war , verloren . Dieses traurige Eretgniß ist für ihn
di« Veranlassung gewesen, einige Tage im Kruse seiner
Familie iy Mascara zuzudriuge» ; abrr er wird sich bald
auf den Weg nach Mrdroh machen.

Paris , 18 . Nsv . Der König hat 20,000 Fe . für
die bei Covstamtne verwundeten — und zur Unterstützung
her Wulwru und Waisen der dort getödt-trn Soldat «
hergegebrn ; die Königin schenkte zu demsrlbra wvhlthäti »

ge« Zweck « 5,000 Fr . und eben so viel Mde . Adelaide ;
der Herzog von Orleans hatte schon in derselben wohl-

thätigea Absicht 20,000 Franken unmittelbar nach Afrika
geschickt.

— Die gegenwärtige Deputirtevkammer enthält 178
Staatsangestellte aller Arten . Unter den übrigen Mit¬

gliedern sind 7 gewesene Minister , 53 Advokaten ( wovon
12 schon richterliche Funktionen bekleideten) , eia gewese¬
ner Pair von Fonkreich , 41 grw . Staatsdiener , 21 Mi¬
litärs , 15 Banquter », 57 Kaufleute , 15 HammrrwerkS -

besitzer , 4 Literatoren , ü wissenschaftliche Oekonvmen ,
4 Gruadrigenthümer , L Notare , 3 Arrzte und 1 Gr «

schäftSanwalt . 18 Deputirtk sind Mitglieder des fran¬

zösischen Instituts . (La Presse .)
— Lady Lyadhurk hat ihren (bekanntlich zur Erfüllung

seiner varlawentarischca Pflichten nach London abgereis ,
tr ») Gemahl nickt begleite« ; sie bleibt mit der Schwester
nnd der Tocktrr Lord kyndhursts bis zum Februar k . I .
in Versailles , wo dann ihr Gemahl wieder nach Krank ,

reich herüberkowmt .
— Der König hat der Wittwe des unlängst zu Colt«

stontme verstorbenen hochverdienten ArtiSeriegenerals ,
Marquis v . Carawav , eine Pension von 4,000 Fr . au <

seiner Pk 'vatkasse ausgesetzt ; ebenso hat drr König be¬

fohlen, daß der verwalte Sohn deS bei Constantia « ge¬
bliebenen unbemittelten Zuavrnhauptmanns Lemvyrn auf

seine Kost, » erzogen werde .
— Dir "Europk " will wissen, General Cabiöres « erd»

zum Generaigouvrrnrur voa Algier ernannt werde» .
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ID Paris , 18 Nov . Die Post auS Afrika - ringt
Nachrichten von Algier bis zum 7 . und von Bona bis
zum 1 . d. In der erstgenannten Stadt verbesserte sich
der Gesundheitszustand von Tag zu Tag , «ns e< war
seit 48 Stunden kein Cholrrafall mehr vorgekom»
men . Di « Briefe aus Bona versichern auch , daß
der Gesundheitszustand von Tonstantine besser werde
und daß man diese Wirkung sowohl dem Uederslnsse an
Lebensmitteln, als der den Soldaten vergönnten Ruhe
zu verdanken sey . I » Bona waren binnen der letzten
10 Tage nur r Cholerafälle vorgekommen, und man de »
trachtete dir Krankheit als erloschen,

Spants «.
1D Madrid » 9 . Nov . Der Schatz ist leer , und

das Zutrauen fehlt eben so sehr, als das daarr Geld . Wie
könnte es auch anders seyn. Diruawittelbar « Umgebung der
Hauptstadt selbst ist nicht sicher vor de« unverschämten An»
griffen der Facciosen . Die Posten von der Ma »cha,vvn Ara »
gonien und Andalusien kommen nur noch unregelmäßig
an . Mehrere Depeschen , die in verschiedene« Richtun¬
gen abgesendrt wurden , sind von den Earlistro ausgefa «,

g«n und verbrannt worden . Nach den letzten Nachrichten
tst man unruhig über da - Schicksal von Valencia . Oraa
soll den Platz entsetzen.

Valencias Nov . Tallada ist an der Spitze
seiner Bande von 2 OVO Mann in Algemia eingezogen.
Das GroS der Facciosen ist noch immer in der Nähe von
Castelton . Sie haben sich selbst der Stadt noch ein we¬
nig mehr genähert . Gestern Abend tst eine große Zahl
Leute , die aus Murviedro geflohen waren , hier angr -
kommen - In Madrid sprach man von der bevorstehenden
Abberufung des Grafen Campuzano , span . Gesandten in
Paris , und von seiner Ersetzung durch den Grafen Ofa -
lia , der diesen Posten unter der Herrschaft des Lswm -
w real bekleidete . Auch Hr . Bgmlar , der Gesandte in

London, soll abberufen werden .
-j- OSaragossa , 12 . Nov . Die Modifikation de-

Angriffplans Oraa 's hat noch andere Gründe gehabt , al «
höhere Befehle . Dir am 25 . und 26 . von ihm ongrstell-
trn Rekognoszirnngrn hatten ihn überzeugt , daß eine Ar¬
mer mit einem so unermeßlichen Material als die seinigr,
sich nicht ohne Gefahr auf rin so ungünstiges Terrain
wagen könne. Er hatte ausser seinem Artillerieparke
8VÜ beladene Maultbiere und 460 Wagen bei sich . Er
ist nach Castelloa marschirt , um die Verwundete » aus
den Treffen vom 25 . und 26 . dorthin zu führen , und
dann «ach Chelva «rgangrn , um der befestigten Linke von
Carinenna za Hülfe zu kommen, die uovoüstäudig von
Zvse Abeeia venheidlgt wird .

s (D Bavonnr , 13 . Nov . Von hier auS wer¬
den fortwährend viele Effekten für die Carliste » abgr «
schickt , welche derselben sehr bedürfen . Es scheint , daß
es ihnen auch an Waffen mangelt . Der Angriff der
Earltsten auf Gueraria war ernstlicher, als man gesagt
hat . Drei ihrer Bataillone , dir bis an den inner »

Wall vorg »drunge » waren , sind gänzlich vernichtet . Sk «
zogen sich in der Richtung von Ordunna auf dir Armee
de» Prätendenten zurück. Der Marsch de« Jriarte in
da » Thal von Miaa harte sie herbrigrlockt . Eia Augen¬
zeuge, der am 5 . von Ordunna abgcreiSt ist , macht fol¬
gende Angaben über die Truppen de- Prätendenten : Do »
Carlos hat etwa 4,000 Mann bei sich , welche 12 Ba ,
taillone , jedes von 360 — 340 Man » , bilden . Sir wa¬
ren 7 — 800 Mann stark , als sie i« Mat abmarich rten .
Die Fehlenden sind indessen de, Weitem nicht alle lodt .
Die Meisten sind nach Asturien umh Galiti - n gegangen ,
wo sie Feldarbeiten thua , in der Erwartung drS Zeit¬
punkt » , wo sie in die Heimath zurückkehren können, oh¬
ne befürchten zu müssen , den Truppen de» Don Carlos
von Neuem einvrrleibt zu werden .

70 Paris , 18 - Rov . Telegraphische Depesche.
»Perpigoan , 15 . Nov .

--Cabrera war am 8 d« in Barrenra , eine Stunde
von Valencia . Er batte 10,000 Mann , 506 Pferde
und 5 Feldstücke. Seine Truppen plünbrrtea die Dör¬
fer der H,erta . Di « Garnison , 1,206 Mann stark, und
die Einwohner von Valencia machten keinen Ausfall .
Am 11 . waren in Barcelona 5 Bataillone Nationasgar «
den , jedes von 1060 Mann , organ .flrt . Ja dieser
Hauptstadt waren neue Eingangszölle rtablirt . Viertau¬
send Insurgenten , dir bi« nahe an Jgualada hrrangr «
kommen waren , haben sich bet der Annäherung der Trup¬
pen der Königin in das Gebirge zurückge,ogrn ."

10 Parts , 19 . Nov . Telegraphische Depesche.
„ Bayonne , 16 . Nov .

„ Ich erfahre auf indirektem Wege , daß Espartrro
di« Mörder SaarSfirldS in Pampelona bestraft hat . Ich
habe noch keine näheren Nachrichten . "

Würtemberg .

f Stuttgart , 20 . Nov . Der kön . preuß . ausser¬
ordentliche Gesandte u. bevollmächtigte Minister am hiesigen
kön . Hofe und bei der schwel,. Eidgenossenschaft , Freiherr
von Rochow , ist aus der Schweiz hier angekommen . Der
Minister der auswärtigen Angelegenheiten , Graf von
Berolbingen , gab ibm zu Ehren ein Diner , zu welche «
da » diplomatische Korps eingrladen war . — Aus Ita¬
lien tst die betrübend / Nachricht ringetroffen , daß der
Fürst von Montfort an einer bedeutenden Krankheit dar¬
nieder liege ; seine Söhne sind bereits abgereist , um ihn
zu besuchen. — Bekanntlich sind dir Nächte des 13 , 14.
und 15 . Novembers ausgezeichnet reich an Sternschnup¬
pen , und namentlich Arago in Pari « bat schoa längst zu
wiederholte » Beobachtungen drS Him -vels um diese Zeit
in allen Ländern aufgefordkrt . Auch hier wollte man diese
Beobachtungen anstelle« ; ober der H mmel war nicht
günstig da, » ; er war stets so dickt nur Regenwolken be¬
deckt, daß kein Obs - roiren möglich war . Die Witterung
ist überhaupt seit längerer Zen Luff- rst unfreundlich ; bei¬
nahe täglich haben wir Regen . Gestern Morgen schneit «
es so heftig , daß nicht nur die uns umgebenden Berge ,
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sonder« auch alle Straßen der Stadt mrhr rr Zoll hoch
mit Schnee bedeckt waren . Gegen Abend fing es an zu
regne «, und heute ist nirgend » mehr eine Spur von Schnee
zu sehe«. Der Neckar ist sehr angrschwollrn .

Nordamerika .
Der " Ledger« schreibt : Wir haben quebeker Z-!'

tungen bis zum 2t . Okt . Sie melden , " daß von mehr
alS 1,200 Personen in Quebek eine Aufforderun g unter¬
zeichnet worden sry , welche auf den nächsten Montag
eine Versammlung ihrer Mitbürger auf dem Paradeplatz
veranlassen will , um sich über die zur Aufrechihaltung der
Ordnung und der Verbindung mit Großbritannien , wel¬
che durch eine desorganisinnde und revolutionäre Faktton
tu große Gefahr gesetzt seyen , riolh« endig«a Maaßre .
grln zn belachen ."

— Dem -,v ndicator » , einem mogtrealer Blatt zu.
folge , sollte abseiten der demokrattsch- franzöflsche» Po ,
pinrour -Partei die Fahne der Empörung zu Et . Chor -
teS offen erhebe« und eine " kanadische Unabhängkgkeits -
erklärung " beschworen werden , wozu rin new . yorker
Blatt (wünschend ?) bemerkt : »Irren w >r nicht , so se¬
hen wir in den gegenwärtigen Bewegungen der Kana -
vier die. Keime einer rasch sich rntwtckrlnden Revo¬
lution ."

Kurs der Staatspapiere in Frankfurt .

Den 20 . Nov . , Schluß lüdr . pSt . Pap <

Oesterreich Metall . Obligationen 5 — 1
do. do. «

1« ds . do. »
Bankaktie« - 1

« fl. 190 Loo 'e bei RE — 2
Paniailoosr do . 4 — 1
fl. 500 do . do . — 1
Bethm . Obligationen 4

Äö» — i
PtteßtS Staatsschuldscheinr 4

d. bd . inknd . äfl . 12 '/ . —
-- Prämienscheüre —

Bairrn Obligationen 4 - 1
Frankfurt Obligationen 4 1014

,, Eisrnbahnaktirn . Agio 4 —
Baden Rentrnschrme 34 — 1

>- - ..Moose b. G ?llu . S . 93 ^
varwstadt Obligatisnen 34 1004

50 ?ooie 584
S . 25 Loose

Nassau Obligationes b . M >chs s 94 z
do . ds. 34 1004

Holland Integrale 24
Spanien ! Aktivickulk 5 ,_
Polen iLotterirloo « Rtk. _

-ch I do. » fl . Lvv —

Geld .

99Z

99
l -

45 0r ,

S4 ?js

134
674

Das großherzogliche Staats - und Regierungsblatt
Nr . 4 ) , vom 20 . No » . , enthält folgende

D t r n st n a ch r i ch t e n.
Sei ne königliche Hoheit der Großherzog

haben Sich gnädigst bewogen gefunden :
den Professor Hirscher zu Tübingen z « m ordentlichen

Professor drr theologischen Fakultät an der Universität
Freiburg zu ermnnen und ihm den Charakter eines geist¬
lichen Raches zu verleihen .

Durch Beschluß des grrßh . Justizministeriums vom'

10 . Noo . d. I ist drm Rechtspraktikantrn Friedrich Merk
von Geisiagen das Schriftverfaffungsrecht ln gerichtliche»
Angelegenheiten ertheilt und gestalten worden , seineuj
Wohnsitz in VilliNgen zu nehmen.

Erledigte Stelle .
Die Stelle eines StiftungSrevisors bei der Regierung

des Eeekreises ist in Erledigung gekommen. Die An¬
meldung um dieselbe hat binnen 4 Wochen bei ebendie¬
ser Kretsregierung zu geschehen .

vtedlgirt unter Verantwortlichkeit von PH. Macklot .

NuSzug auS den Karlsruher Witterungs -
beobachtungen .

20 . Nov . Barome¬
ter .

Thermo «, ».
ter .

Wiud
^

Witterung
überhaupt .

M . 7 U .N7Z 11,7k
N 5 Ukr7Z . 11,3k .
N 11 U .j27Z . 8,5k .

4 .4 Gr .üb . - IKW
5 .4 Gr .üb . 6 SW
5,0Gr .üb . s ! SW

Regen , Wind
trüb , Wind
trüb , Regen

TsdrSanz eigen .
Dem Allmächtigen hat ' s gefallen , meine liebe Frau ,

Sophie , geboreneSautier , nach mehrjährigen Lei-
den , in einem Alter von 49 Jahren , am 14 . d . M . ,
Nachmittags 3 Uhr , von dieser Welt abzursfen .

Bekannte und Freunde setze ich , mit der Bitte um
stille Theilnabme an meinem schmerzlichen Verluste , hier¬
von ergebenst in Kenntniß .

Heilbronn , den 16 . Nov . 1837.
Friedrich Ernst Frhr . v . Adelsheim ,

königl. bakerischer Rittmeister a . D . , nebst mei¬
nem Sohne und meiner Tochter .

Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen ,
unfern lieben Gatten , Vater und Großvater , den gewe¬
senen Werkmeister , Joseph Wagner , zu sich zu rulen .
Er starb am 17 . d . M . , in einem Alter von 64 Jah¬
ren 8 Monaten , an den Folgen eines Schlogflusses .
Indem wir dieses unfern Verwandten und Freunden
hiermit anzei

'
gen , find wir von deren Theilnahme über -

zeugt.
Baden , den 1« . Nov . 1837 .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Scotzniowsky , Buchdrucker.



3319

Karlsruhe . ( Museum . ) Nächsten Samstag ,
den 25 . d . M . , findet die Iste Abendunterhalturig tm
Museum statt . Anfang 6 Uhr ; Ende halb 10 Uhr.
Die Gallerien sind offen .

Karlsruhe , den 21 . Nov . 1837 .
Die Museumskommisfloa .

Allgemeine ^
BersorgmrgsAnftalt

l'm

Großherzogthum Baden .UM

Bekanntmachung .
Diejenigen , welche Mitglieder der Anstalt zu werben beabsich¬

tigen , werden hierdurch benachrichtigt , daß mit
dem 30 , dieses Monats

die dritte Jahresgesellschaf l unfehlbar geschlossen
wird , und daß nach diesem Tage bis zum 1 . Februar künftigen
Jahrs weder neu - Einlagen , noch Nachzahlungen angenommen
« erden können .

Karlsruhe , den 20 . Nov . 1837 .
Der Verwaltungsrath .

Cäcilienverein .
Konzert .

Zur Feier des Cäcillentages findet nächsten Mittwoch , den 22 .
Nov . , AdendS 6 Uhr , ein Konzert statt , in welchem zur Auffüh¬

rung kommen :
Ouvertüre aus der Aauberflöte , von Mozart .
Prolog zun , Cäcilienseste , gedichtet von Herrn Hofsiyauspieler

H. Schütz .
An die heilige Cäcllia , Choral von Feska .
Kavatine aus dem Freischütz , von K . M . v. Weber .
Chor aus Titus , von Mozirk .

Ouvertüre aus Titus , von Mozart .
Arie des Uriel aus der Schöpfung , von Haydn .
Variationen für die Violine , von Stahl .
Messe von Mozart ( 6 äwr ), Kyrie und Gloria .

Die verehrlichen Mitglieder des Vereins werden hiervon in

Kennlniß g ' setzt .
Der Vorstand .

Karlsruhe . ( Vorladu ng und Fahn d ung . ) Jakob
Risch von Durlach , welcher eine vom großh . hochpreiel . Hofge¬
richt des Mittelrheins unter dem 11 . Juli d . I . . Nr . 6,7l3 ,
ausgesprochene Arbeitshausstrafe zu erstehen hat und sich indessen
widerrechtlich von Hause entfernt hat , wird aufgefordert , sich
unverweilt bei dem Unterzeichneten Amte zu stellen .

Zugleich werden sämmtliche Polizeibehörden ersucht , auf diesen
Menschen , dessen Signalement wir beifügen , zu fahnden , und ihn
im^ Betrelungsiall h ' erher einzulicfern .

Karlsruhe , den 14 , Nov . 1837 .
Großh . bad . Landamt .

W . Brauer .
rät , Guide ,

Signalement
d e « I a k o b R - s ch.

Alter , 47 Jahre .
Größe , 5 ' 5 " .
Statur , mittlere .
Gesichtsform . lang .

- färbe , blaß .
Haare , dunkelbraun .
Stirn , nieder .
Augenbraunen , braun .
Augen , grau .
Nase , miliel .
Mund , mittel .
Bart , schwarz .
Kinn , rund .
Zähne , gesund .
Kennzeichen , keine.

Nr . 1,037 . Unteröwisheim . (Bauakkord .) Samstag ,
den 25 . Nov . d . I . , Vormittags 10 Uhr , wird auf dem Rarh -
hause zu Münzesheim die zu 1,898 fl. überschlagene Wicderauf -
bauung der abgebrannten Pfarrscheuer daselbst an den Wenigst¬
nehmenden versteigert .

Dieß macht man mit dem Anfügen «„ durch bekannt , daß der
Überschlag nebst den Bedingungen beigroßh . Bauinspeklion Bruch¬
sal oder bei uncerzeichneter Stelle inzwischen eingesehen werden
kann , ferner eine Realkaution von 1,000 fl . gestellt werden muß ,
und sich ein jeder Steigerungslustiger vor der Versteigerung dar¬
über auszuweisen hat , daß er dazu im Stande ist.

Unteröwisheim , den 11 . Nov , 1837 .
Großh . bad . Domänenverwaltung .

E t e i n w a r z.

Gondelsheim . ( Nutz - und Brennholzve rsteige -
rung . ) In den gräflich v . langenstein '

schen Waldungen werden
durch den Unterzeichneten versteigert

Freitag , den 24 . Nov . d. I . :
40 Stämme Forlen , wovon einige zu Holländerholz

tauglich .
18 Stück forlene Nutzholzkiötze ,
33 '/ . Klafter forlenes Scheirerholz ,
15 > Prügel - >

4 - » Stumpen und
3,575 Stück - Wellen .

Die Zusammenkunft ist , Morgens halb S Uhr , auf > em alt «
Hof , unweit Gondelsheim .

Gondelsheim , den 18 . Nov . 1837 .
Gräfl . v . langenstcin

'
sche Bezlrksforstei .

Walther .

Karlsruhe . (K .artoffelnlie ferung . ) Zur Fütterung
im großh . Wildparke dahier ist ein Quantum von

1,200 Maltern Kartoffeln
nöthig , und es werden die zu dieser Lieferung im Tanzen »der
theilweise Lusttragendc eingeladen , sich

Dienstag , den 28 . November d. I . ,
früh 9 Uhr ,

« uf diesseitiger Kanzlei einzusinden .
Karlsruhe , den 18 . Nov . 1837 .

Großh . bad . Hofforstamt .
v. Schönau .

Karlsruhe . (Haus zu verkaufen . ) In der hiesig «
Residenz ist ein Haus , das sich wegen seiner Lage besonders für
eine Herrschaft eignet , zu verkaufen ; dasselbe enthält einen gro¬
ßen Salon , geräumige Zimm - e, Remise , Stallung , großen H «f
und großen Garten . Das Nähere ist auf portofreie Briefe , un -
ter der Adresse N . ti, , im Komt . der Karlsr . Zeiiung zu erfragen .
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LeopoldShafen . (Gasthaus zu verkaufen oöer zu

verpachten .) Das Gasthaus zum englischen Hof dahier ist aus

freier Hand zu verkaufen oder zu vermiethen.
LeopoldShafen, den IS . Rvv . 1837.

Deger , zum englische» Hof.

Wemversteigerung .
Franz Oreans in Wiesloch läßt Montag , den 27. Nov. d. I . ,

Lormiltags 10 Uhr,
ca. 36 neue Ohm 1834r « . 1835r 1 reingehaltene

» 4 - - 1636r - Riesling u . Traminer

- 10 - - 1837r I Weine

von bester Qualität in kleineren und größeren Abtheilungen öf¬

fentlich ve - steigern.
Die Proben werden an benannten Lagen an den Fässern ge¬

geben.
Gernsbach . ( Schifferha nd elgerechtrgkeilen Ver¬

steigerung .) Die den Kindern des »erst. Hrn . Zoh . Friedrich

Käst zu Frankenthal eigenlhümlich zugehörigen Schifserhandels -

gei echligkeiten, beuehend au « 7 .S8L Richten , werden , aus Auftrag
der hohen Obervormundschaflebehörde .

Oiensiag . den 28 . d . M .,
Nachmittag « 4 Uhr ,

i« Gasthof zum goldenen Stern dahier einer öffentlichen Ver¬

steigerung zu Eigenthum ausgeietzt werden , wozu man die Lieb¬

haber . wel« e , wenn et Au«wältige sind , legal« Güten - und

Bermögenszeugniffe oorzulegen baden , einladet .
Gernsbach , den 16. November 1837.

Büraermeisieramt .
L ö h l e i n.

Pforzheim . ( Holzversteigerung . ) Aus Do-

« änenwaldunqen , Forstbezirks Langensteinbach , werden durch Be -

ijirksföxster Löffel versteigert
Montag , den 27 . Nov . d. I . ,

st» den Distrikten Hummelsbeig und Herrmannsgrund !
116 Stämme sorlenes Bauholz ,

56 Stuck forlene Klötze;
Dienstag und Mittwoch , den 28 . und 29 . Nov . d . I . ,

in den Distrikten Winterhälten , Hummelsberg und Herrmanns¬
grund ;

59 Klafter buchenes Scheiterholz,
1 » birkenes do»

14 -- aspencS do .
462V» - sorlenes do .

10'/, » buchenes Prügelholz ,
104 '/» - gemischtes do.

Donnerstag , den 30 . Nov . d. Lk. , .
i» obigen Distrikten -

50 Loose gemischte » Reisig.
Die Zusammenkunft ist den ersten Tag im Hummelsberg auf

dem Fi-Hrw g von Auerbach nach Obermutschelbach, den 2ten und

4ten Tag in der Winterhälten auf dem dielenhauier Fußpfad ,
und den Zten- Tag im Herrmannsgrund auf diesem Fußpfad»

Pforzheim , den 18 . Nov . 1837.
Grvßh . badisches Forstamt »

v. Gemmingen .

Donauefchingen . (Kunstmühleverpachtung .) Di «

Nirsiliche Srandesherrschaf ! Fiirstenberg hat dahier eine nach eng.

lisch - amerikanischer Art eingerichlete sogenannte Kunstmühle er¬
baut , entbaltoch : vier Mahlgänge,welche durch ein eiserne« Was¬
serrad s Id tn Bewegung gesetzt werden , einen Gerb -

gang , einen Koppgang , Kernenputzzyiinder, G - ieSscheider , Griet -

stäubr , Schwingmühle , Mehlsyl iider - und Beutelkästen , Aufzug ,
«ttbst allen weiieitn , zur Mchlsabr !kation erforderlichen Vvrrich -

« rngen.. Die Mühle ist mit Mahlsteinen von bester Sorle und mit

hinlänglichem Ausschlagwasser «ersehen ; sie liegt kn Mitte einer
kornreichen Gegend , an der schweizer Gränze . wo e« zu lebhaftem
Absätze des Fabrikates , sowohl im Detail , als im Großen , keineswegs
an Gelegenheit gebricht.

Dieses W - rk beavsichügt man in mehrjährigen Z - ilbestand hin-
,» leihen und ladet deshalb etwaige Pachllustige hiermit ein , hier¬
von so wie von dem auf dem Bureau d . r Unterzeichneten Stelle
aufä -leglen Bedingungen Einsicht zu nehmen , und bei der

am Freitag , den 15 . Dezember d. Z .
Vormittag « S Uhr ,

stattßndenden Steigerungsverhandlung sich persönlich emzuskessen.
Vorläufig dient zur Nachricht , daß einem Pächter zu Bezah¬

lung der aus diesseitig herrschaftlichen Käst - n erkauften Früchte ein
halbjähriger Kredit , ohne Zinsanrechoung . bewilligt wird , zur
Steigerung aber nur solche Individuen zugelaffen werden können,
welche sich über hinlängliche Geschäflskennknisse, Bürgerrecht
und Len Besitz eine« schuldenfreien Vermögens von wenigsten«,
6 000 fl . vor der Verhandlung durch glaubwürdige amtliche Zeug
msse autzuweisen im Stande sind .

O °naueschin« - n . den 30 Oktober 1837.
Fürstlich FürstenvergischeS Rentamt .

U n o l d.
Nr 2l,S17 . « retten . (Präklusivbescheid .) Inder

Gantjachr des Schusters . Gottlied Hoffmann von Rui ' h , wer¬
den all« diejenigen, welcke bis jetzt ibre Forderungen nicht ange-
weldet haben , von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Bretter, , den 2 . Nov . 1837.
Großh . dadisches Bezirksamt .

Beck .
rär . Dauth .

Nr 13 334 . Neckarbkichofsheim . (S <b uld,n l t g ult , a-
tion ) üeder das Vermöge» des Zohann Georg Mann , Ste .
vhans Lohn von Siegeisbach , haben wir Kant erkannt , und
wirb L - gfahrt zum Richtigstellung »- und Vorzugtve ' fahrin auf

Freitag , den 22 . Dez. d. I, ,
Morgen « 8 Uhr .

aus diesseitiger Amtskanzlei anberaumt . Wer nun . au » wa« immer
fkie einem Grund , einen Anspruch an diesen Schuldner zu machen
dar har solchen >n genannter Lagsahn , bei Vermeidung de«
DurschlusseS von der Masse . schriftlich oder mündlich , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte dahier anzumelden , die ed-
waiaen Vorzug « - oder Unrerpfandsrechte zu bezeichnen , und zu «
aleich die ihm zu Gebote siebenden Beweise sowohl hinsichtlich
der Richtigkeit , als auch wegen de» Vorzugsrecht » derFcrderung
°^

Äuch wird °n diesem Tage ein Borg - oder Nachlaßvergleich
versucht , dann ein M - ffepfleger und ein Glaub,gerauSschuß er-
«anne und sollen, hinsichtlich der beiden letzten Punkte , und hin -
sichtlich dr « Borgvergleichs . die Nichterscheinendenals der Mehr -

heit der Erschienenen beitretend angesehen werden.
Neckarbischofsheim , den 26 . Okr . 1837.

Großh . badisches Bezirksamt .
Benitz .

Keißlinaen a . d . Staig . ( Empfehlung einer Lu -
kiesfabrik ) Unterzeichneter empfishll sich mit seiner neu er¬
richte en Lakierfabnk . Di - zu verfertigenden Waarm bestehen
au « Federrohren , C' -rn . Nadelbüchsen u. s. w . Er garantlrt für
aui gearbeilete Maaren . und sichert die billigsten Preise zu . I «.
der Kaufmann wwd damit zufrieden sey», indem L -e Maren „ ol¬
der ersten Hand aus bezogen werden»

Drehermrister .

8 d rs cg « r und Drucker , PH. Ma ck lok
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